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Altensteig, Dienstag , den 8. Oktober 1933 I « hr, » » D

Louis Bertmud zum Nürnberger
RMsvarirttag

Paris , 8 . Oktober . Louis Bertrand nimmt am
Montag im „Le Francist " unter der Ileberschrift „Die
Lehren von Nürnberg" in einem langen Artikel
zum Reichsparteitag Stellung und sagt u . a . , er hasse die
Menschen, die ihre Meinung nicht frei zu sagen wagen.
Niemals habe er in der Presse seine Ueber,Zeugung von einer
notwendigen Annäherung zwischen Deutschland und Frank¬
reich verborgen . Das , was er aber zum Ausdruck bringen
wollte , sei lediglich die Reaktion eines Franzosen und Loth¬
ringers — eines Lothringers, der ein anderes Deutschland
gekannt habe — auf die Riesenfeier des Dritten Reiches,
die eine wahre Mobilmachung ganz Deutschlands darstellte
aus Nord und Süd , aus Ost und West , von jung und alt,
und aus allen Klassen , einer Nation in Waffen , das Ge¬
wehr oder den Spaten über der Schulter. Der Eindruck,
den dieses Menschenheer gemacht habe , sei der einer bewun¬
derungswürdigennationalen Einheit gewesen . Eine Nation
habe vor dem fremden Beschauer gestanden, geeint in dem
gleichen Willen der Kraft und Freiheit , im gleichen Ver¬
trauen auf ihren Führer.

Niemals , so sagte Bertrand weiter , habe er etwas
Schöneres gesehen . In den Riesenversammlungsräumen
und auf all den Riesenplätzen sei die Ausschmückung von
einer Erhabenheit und von ausgezeichnetem Geschmack
gewesen . Ueber allen habe der Führer in seiner Einfach¬
heit gestanden . Kein König , kein Volksführer , selbst kein
Prophet sei jemals mit einer solchen Begeisterung empfan¬
gen worden . Dieser Führer sei ein Gott, und der Natio¬
nalsozialismus eine Religion . Daher nehme auch diese
jährliche Feier immer stärker religiösen Charakter an.
Alles an dieser Feier , die Ruhe und die Würde der Massen»
die Ausschmückung und die Reden haben an eine Hochmesse
der Nation erinnert, und angesichts dieses heiligen deutschen
Patriotismus habe er mit Ironie an gewisse Philosophen
des letzten Jahrhunderts denken müssen, die dem Volk allen
Mythos und den endgültigen Triumph der reinen Vernunft
ankündigen zu müssen glaubten. Die ganzen Tage über
sei kein einziges schlechtes Wort , kein Angriff gegen irgend
jemand erfolgt . Keine Faust habe sich geballt.

Bestimmungen über mststürstche
Ernennungen

Beförderungen als Belohnung
Die Bestimmungen über Ernennungen der Unteroffiziere und

Mannschaften des Heeres sind , wie das NdZ . meldet , durch eine
Anordnung des Neichskriegsministers neu gefaßt worden . Darin
wird bestimmt, daß Beförderungen zu überzähligen Dienstgraden
keine Gebührniserhöhung bewirken. Es dürfen befördert wer¬
den zu überzähligen höheren Dienstgraden : Unteroffiziere
und Mannschaften ausnahmsweise als Belohnung für
Taten , die blonderen Mul und besondere Umsicht erfordern;
zum überzähligen Gefreiten : Schützen usw . , die sich freiwillig
auf ein zweites Dienstjahr verpflichtet haben , bei Mangel an
freien Planstellen mit Beginn des zweiten Dienstjahres : zum
überzähligen Unteroffizier : Gefreite , die für die Unteroffiziers-' aufbahn in Betracht kommen , bei Mangel an freien Planstellen
mit Beginn des dritten Dienstjahres.

Beförderungen als Belohnung spricht auf begründeten An¬
trag der Truppe nur der Oberbefehlshaber des Heeres aus,
Sie kommen im allgemeinen nur in Frage , wenn von einer
Belohnung in Form anderer Auszeichnungen, z . V . durch Ver¬
leihung der Rettungsmedaille , abgesehen wird.

Beim Ausscheiden aus dem aktiven Wehrdienst dürfen Lei
einwandfreier Führung und Eignung am Entlassungstage zu
Dienstgraden des Beurlaubtenstandes befördert werden : zum Ge¬
freiten d . R . : bis zu einem Drittel der jährlich nach minde¬
stens einjähriger Dienstzeit ausscheidenden Schützen usw . : zum
Unteroffizier der Reserve : bis zu zwei Dritel der jährlich nach
mindestens zweijähriger Dienstzeit ausscheidenden Gefreiten , so¬
wie der Obergefreiten und Stabsgefreiten : zum Feldwebel der
Reserve : Unterfeldwebel nach mindestens achtjähriger Dienst¬
zeit und einjähriger Unterfeldwebeldienstzeit ; zum Oberfeld¬
webel der Reserve : Feldwebel nach siebenjähriger Dienstzeit und
einjähriger Feldwebeldienstzeit.

Eine Warnung an Sie Wiener Bevölkerung
Wien, 7 . Okt . Die politische Korrespondenz warnt die Be¬

völkerung vor übertriebenen Angstkäufen von Fett
Diese Angstkäufe haben bereits eine beträchtliche Preissteige¬
rung des Schweinefetts auf den Märkten hervorgerufen . Die
zuständigen Stellen , so heißt es in der amtlichen Mitteilung
schließlich , haben alle Vorsorge getroffen , durch erhöhte Einfuhr
von Schweinen jeder etwa auftretenden Fettknappheit zu steuern.

Mm bleibt heiß umstritten
Abessinien räumt Abua - Ser italienische Bormarsch an der Siidsrout

Addis Abeba, 7. Okt. Unter Einsatz von Tanks , Artillerie
und Flugzeugen stürmten die italienischen Truppen am Sonn¬
tag vormittag Adua , verloren es aber mehrmals am
Tage wieder an die Abessinier. Am späten Nachmittag blieb
Adua endgültig im Besitz der Italiener Am
Montag früh flammten die Kämpfe um Adua wieder auf . Der
Ausgang dieser Kämpfe ist noch vollkommen ungewiß . Die
Verluste sind auf beiden Seiten groß. An die Stadt
Adigrat haben sich die italienischen Truppen bis auf zwei
Kilometer herangearbeitet . Sie unternahmen mehrfach Sturm¬
versuche , die jedoch von den Abessinier» zurückgewiesen wurden.

Kurz zuvor eingegangene Meldungen besagen : Trotz der ita¬
lienischen Siegesmeldungen hält man an amtlicher abessinischer
Stelle hartnäckig daran fest, daß Adua sich wieder im Besitz
der Abessinier befinde , die es zwei Stunden nach der Be¬
setzung wieder zurückerobert und , nachdem der Ort mebrmals
den Besitzer gewechselt hatte , endgültig behalten hätten . Die
Rückeroberung soll durch einen Flanken - und Rückenan¬
griff ermöglicht worden sein , nachdem man die aus Tanks be¬
stehende italienische Spitze hatte passieren lasten. Die Italiener
haben , wie ferner erklärt wird , auf dem Kampfplatz 6 tote Of¬
fiziere und Heeresmaterial zurückgelassen.

Wie der Reuter -Korrespondent aus Addis Abeba meldet , hat
man ihm dort erklärt , daß zur Zeit weder die Italiener
noch die Abessinier im Besitze von Adua seien.

Abessinien räumt Abua
Telegramm an den Völkerbund

Addis Abeba, 7 . Okt. Der abessinische Außenminister hat an
) en Generalsekretär des Völkerbundes folgendes Telegrav " "
gerichtet:

Italienische Truppen , unterstützt von 20 Flugzeugen , besetzten
rm Sonntag Adua . Später wurde Adigrar genommen . Un¬
sere Truvpepn befinden sich außerhalb von Adua . Wir ha¬
ben > ie aus der Gefechtszone zurückgezogen. Der
italienische Angriff gegen Abessinien wurde seit Monaten vor¬
bereitet . während Waffenlieferungen zur Verteidigung Abessi¬
niens systematisch zurückgewiesen wurden . Der Angriff fand
in Gebietsteilen statt , deren Grenzen endgültig durch Verträge
festgelegt worden sind.

Der italienische Vormarsch an der Südsront
Addis Abeba, 7. Okt. Nach Meldungen von der Südfront

entwickeln die italienischen Truppen eine lebhafte Tätigkeit.
Dort sind an der Linie Dolo—Jet italienische Einheiten mit
Fliegerunterstützung eingesetzt worden. Die abefsinischen Streir-
kräfts stehen mit ihrem rechten Flügel am Ganale -Fluß und
mit dem linken auf den sich östlich anschließenden Höhenzügen

Am Samstag wurde an der Somalifront der Ort Eorahai
bombardiert.

Wie von abessinischer Seite hierzu gemeldet wird , sind über
diesem Ort etwa 300 Bomben abgeworfen worden . Ein
Drittel der Bomben soll nicht explodiert sein.

„Daily Telegraph " meldet aus Aden : Von sehr zuverlässigei
Seite verlautet , daß die Italiener den Imam des Pemen
um Erlaubnis ersucht haben , ihre kranken Soldaten aus Ery-
threa in Schech Said gegenüber der Insel Perim landen zu
dürfen , damit sie sich dort erholen . Der Imam habe es nach¬
drücklich abgelehnt, italienischen Truppen die Landung aus
seinem Gebiet zu erlauben.

„Times " meldet aus Port Said : Die Italiener haben jetzt
25 Kriegs schiffe im Roten Meer, darunter den Kreu¬
zer „Taranto " und vier U -Boote . Die anderen Fahrzeuge sind
Zerstörer und Avisos, sowie kleine Hilfsschiffe.

Die am Sonntag abend über den italienischen Rundfunk be¬
kanntgegebene Nachricht von der Besetzung Aduas ist in
Italien mit großer Freude ausgenommen worden . In ver¬
schiedenen Teilen der Stadt Rom gruppierten sich Fackelzüge . die
zum Nationaldenkmal zogen . Andere begaben sich zum Denkmal
der Gefallenen von Adua.

Adigrat Md Gerlogubis gefallen
Addis Abeba , 7 . Okt. Die Regierung bestätigt die Einnahme

von Adrigat an der Nordfront sowie von Gerlogubis
an der Südfront . Die Armee hat Befehl erhalten , sich auf beiden
Fronten zurückzuziehenund keine Gefechte anzunehmen . Die An¬
griffe in der Provinz Wolkait seitens der Italiener werden
fortgesetzt, die bei jedem Angriff Flugzeuge verwenden.

Mussolini im Flugzeug nach Adua?
London, 7. Oktober. „Daily Mirror " bringt heute

eine sensationelle Nachricht dahingehend, daß Musso¬
lini sich an die Front begeben werde . Der Duce solle nach
Adua fliegen , um dort ein Denkmal zu enthüllen,
das die italienischen Truppen bei ihrem Einzug nach Adua
mit geführt haben . Es ist ein Felsblock , der zum Geden¬
ken an die im Jahre 1896 bei Adua gefallenen italieni¬
schen Soldaten errichtet werden soll.

Weitere Berichte aus Adua melden , daß der Negus eine
große Offensive an der Südprovinz Ogaden befoh¬
len habe . Es heißt in dieser Meldung sogar , daß Ual - llal
inzwischen von abefsinischen Truppen besetzt sein soll.

Ser Negus au die Front?
London, 7 . Oktober . Nach einer Meldung aus Addis

Abeba nimmt man in Abessinien an , daß nunmehr dis
Gegend von Harrar der Hauptschauplatz des Krieges wer¬
den soll . Harrar ist die letzte Verbindung Abessiniens mit
der zivilisierten Welt . Die Stadt ist gegenwärtig von
Soldaten überfüllt . Die Zivilbevölkerung ist im Begriff
mit ihren geringen Besitztümern die Stadt zu verlassen und
sich in die Berge zurückzuziehen.

Oestlich von Harrar , unterhalb der Eisenbahnlinie , bei
Joigjiga sollen 100 OM Mann abessinische Truppen ver¬
sammelt sein, die noch auf Unterstützung von Harrar war¬
ten . Es sei ein Befehl ausgegeben , daß innerhalb von
fünf Tagen die gesamte Konzentration der Truppen aus¬
geführt sein solle.

Der Kaiser von Abessinien hat inzwischen Vorberei¬
tungen dafür getroffen, selbst an die Front zu gehen. Vor¬
aussichtlich wird der Negus im Flugzeug die Fronten be¬
suchen . Eine Bestätigung dieser Meldung liegt zur Zeit
noch nicht vor.

Eln Ersuchen des MomMchen Korps
in AM Abeba

London , 7 . Oktober . Der britische Gesandte in Addis Abeba
hat an seine Regierung die Bitte gerichtet, die italienische Regie¬
rung um die Zusicherung zu ersuchen , daß die Städte Addis
Abeba und Diredaua ( an der Bahnlinie Dschibuti—Addis
Abeba ) nicht mit Bomben belegt werden.

Wie verlautet , beruht diese Bitte auf einer Uebereinkunftder ausländischen Missionen in Addis Abeba , darunter auch der
französischen, der deutschen und der amerikanischen, die auf die
beträchtliche ausländische Bevölkerung in Addis Abeba und
Diredaua zurückzuführen ist.

Ägyptische Borfichtsmatznahmen
Kairo » 7. Okt. Die ägyptische Eisenbahnverwaltung beschloß

angesichts der gespannten Lage , den Einkauf von Kohlen auf
Vorrat , außerdem von notwendigen Materialien , die nach den
Erfahrungen von 1914 im Kriegsfälle fehlen würden Die
Kriegsvorbereitungen innerhalb der ägyptischen Armee nehmen
ihren Fortgang . Eeneralinspekteur Spinks Pascha unterhält
dauernd Fühlung mit dem britischen Oberkommistar . Die Wachen
an den strategisch wichtigen Punkten , Eisenbahnkreuzungen und
-Brücken werden verstärkt Ein britisches Truppenkontingent
wurde nach dem Sudan befördert . Man erwartet weitere Trans¬
porte mit dem gleichen Ziele.

Die Zeitung „EI Ahram " berichtet , daß der britische Ober¬
kommistar an die ägyptische Regierung das Ersuchen richtete,
im Falle eines englisch -italienischen Krieges die ägyptischen Ei¬
senbahnen , die ägyptische Armee , die ägyptische Landwirtschaft,
Häfen und Flughäfen , Straßen und ein großes Kontinent von
Arbeitern der englischen Oberhoheit mittelbar oder unmittel¬
bar zu unterstellen . Ministerpräsident Nestim Pascha soll dieses
Ersuchen als untragbar bezeichnet und mit seinem Rücktritt ge¬
droht haben.

Neue Vorschläge Mussolinis?
London, 7. Okt. Die englischen Mittagsblätter melden , daß

sen Besprechungen zwischen Eden . Laval und B a-
ronAloisiam Montag in Genf große Bedeutung beigemesse»
werde. „Evening Standard " berichtet , daß Aloifi in seiner Zu¬
sammenkunft mit Laval am Montag aus Anweisung Mussolinis
neue Angebote an Frankreich gemacht habe. Dies«
Angebote stellten eine „revolutionäre Aenderung " der Ler-
handlungsgrundlage dar , eine Aenderung , für die der Fall
Adua und die Begeisterung Italiens unmittelbar die Beran-
lassung seien. Eine englische Nachrichtenagentur berichtet, Baron
Aloisi habe dem französischen Ministerpräsidenten ein Schrift¬
stück ausgehändigt , das neue Friedensvorjchläge ent¬
halte
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Ar EaWrltima des Bölkechi
Ftallen als Angreifer festgestM

Ser Bericht über die SchMsrage
vom Dreizehnerausschuß genehmigt ^

Genf, 7. Okt. Der Dreizehnerausschuß hat nach zweistündigen -
Beratungen , die in der Hauptsache eine Auseinander - '

setzung zwischen Laval und Eden brachten , den Be- ;
richt über dte Schuldfrage , der dem Völkerbundsrat am Mon - j
tag nachmittag vorgelegt werden soll , genehmigt . !

Der französische Vertreter hat sich jedoch vorbe - s
halten, den Bericht selbständig auszulegen, sodaß s
die Frage noch völlig offen bleibt , welche Folgerungen die ein¬
zelnen Regierungen und der Völkerbund als solcher aus der :
Feststellung des Angriffes ziehen werden . Die französische Poli - »
tik geht nach wie vor dahin , Sühnematznahmen nach Möglich- -
keit zu vermeiden und Zeit für direkte Verhandlungen zu ge- j
winnen .

'

Der Bericht über die Schuldfrage schließt mit der Feststellung, s
datz der Ausschuß auf Grund der Prüfung der Tatsachen zu der j
Schlußfolgerung gelangt sei, datz die italienische Regie - ?
rung entgegen den im Artikel 12 der Völkerbundssatzung über - !
»ommenen Verpflichtungen >um Kriege geschritten ist. Außerdem -
wird in dem Bericht erklärt , datz, wenn ein Völkerbundsmitglied '
sich auf A r t i k e l 16 des Paktes berufe , jedes der anderen Mit - r
glieder die Umstände des besonderen Falles prüfen müsse . Es i
sei für die Anwendbarkeit des Artikels 16 nicht erforderlich , daß j
der Krieg formell erklär : worden sei. s

Die Haltung Frankreichs wird in englischen Kreisen ;
als eine beträchtliche Erschwerung des Völker - -
bundsverfahrens angesehen, das von englischer Seite in l
Aussicht genommen ist und das Eden hier so schnell wie möglich ^
durchführen will . Man hatte auf englischer Seite nicht damit ^
gerechnet, datz sich der französischen Ministerpräsident jo stark für i
eine Verzögerung grundlegender Beschlüsse einsctzcn werde. -

« f
Meimsiklmg in Genf

Genf, 7 . Okt. Der Völkerbundsrat versammelte sich am Mon - ?
tag um 16 Uhr zu einer nichtöffentlichen Sitzung , um das wei- !
tere Verfahren festzulegen. In dieser Sitzung stellte !
Aloisi den Antrag , die öffentlichen Verhandlungen über die ?
beiden Berichte — Bericht des Dreizehnerausschusses über die z
Schuldfrage und Lösungsmöglichkeiten des Streitfalles und Be - i
richt des Sechserausschussesüber die Bestimmung des Angreifers -
— bis Dienstag zurückzu st eilen. Da man sich im i
Laufe von drerviertel Stunden nicht einigen konnte, beschloß x
der Rat , in Abwesenheit der Vertreter der streitenden Parteien j
eine Eeheimsitzung abzuhalten . Von einer sogenannten Eehei - j
men Sitzung des Rates sind auch die Vertreter der nicht dem s
Rat angehörenden Staaten ausgeschlossen . >

AusfOlißbertchte angenommen !
Gegen dis Stimme Italiens ^

Genf, 7. Okt . Nach der geheimen Sitzung der 13 Ratsmitglie - !
der begann eine öffentliche Sitzung des Vülkerbundsrates . r
Aloisi verlas eine längere Erklärung , die an den Feststellungen !
des Berichtes ausführlich Kritik übte . Die italienische Regie - !
rung sei genötigt , nr aller Form Vorbehalte zu machen , nicht <
nur wegen der in dem Bericht enthaltenen Üngenauigkeiten , !
sondern auch wegen der Werturteile . Italien habe in keiner j
Weise den Pakt verletz, -

Nach Aloisi sprach der abessinische Vertreter , Tekle Hawariate . !
Der Völkerbundsrat hat gegen die Stimme Italiens den Be- I

richt des Dreizehner-Ausschusses gemäß Artikel IS angenom¬
men, ferner den Bericht des Sechser -Ausschusses, durch de» fest- j
gestellt wird, datz Italien entgegen den Verpflichtungen aus Ar- r
tikel 12 zum Kriege geschritten ist.

^
Eine Erklärung Englands über die Sühnematznahmen f

Genf , 7 . Oktober . Völkerbundsminister Eden hat nach der s
Sitzung des Völkerbundsrates vor der Presse erklärt , daß nach i
den Bestimmungen des Völkerbundspaktes die soeben gefaßten !
Beschlüsse die einzelnen Staaten berechtigen , die Maßnahmen j
zu ergreifen , die sie in Ausführung dieser Beschlüsse für nötig !
erachten , daß es aber zweckmäßig erscheine , keine Aktion zu unter - ;
nehmen , bevor nicht der am Mittwoch von der Völkerbundsver - !
fammlung einzufetzende Ausschuß einen Plan zum gemeinsamen j
Vorgehen aufgestellt habe . Dieser Ausschuß werde aus den ,
Mitgliedern des Völkerbundsrates und Vertreter der Nachbar - '
staaten Italiens zusammengesetzt sein . !

Ueber die Frage der Einladung der Nichtmitgliedstaaten sei -
noch keine Entscheidung getroffen worden . ;

Außerdem wird in englischen Kreisen erklärt , daß der mor - i
gige Tag von den Delegationsmitgliedern zu Verhandlungen j
über die Frage der Sanktionen benutzt werde , die schnell und i
wirksam sein und zur raschen Beendigung des Krieges führen !
müssen. f

Dte Sanktionsmaßnahmen !
Nur wirtschaftlicher Art z

London , 7. Okt. Mit dem Fall von Adua hat das Interesse Ser !
Londoner Blätter am italienisch-abessinischen Krieg etwas nach- j
gelassen . Die Aufmerksamkeit richtet sich auf den Völkerbunds - z
rat . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " !
schreibt , sollte die Völkerbundsversammlung bei ihrem Zusam- j
mentritt am Mittwoch zu der Ueberzeugung kommen , daß ein l
Bruch der Völkerbundssatzung vorltege , sei jedes ?
Mitglied zu wirtschaftlichen und finanziellen Sühnematznahmen !
gegen den Angreifer verpflichtet. Man erwartet , daß die Ver - -
jammlung einen Ausschuß von 15 Staaten einfetzen
werde. Diesem würden die elf Mitglieder des Völkerbundsrates s
angehören . Den Vorsitz in diesem Ausschuß würde der jetzige s
Präsident der Völkerbundsversammlung , Dr . Benesch , führen, j
Artikel 16 verlangte von allen Mitgliedern des Völkerbundes den :
sofortigen Abbruch ihrer Handels - und Finanzbeziehungen zu !
dem Angreifer . Großbritannien halte milde Maßnahmen !
ohne praktische Wirkung für zwecklos. Es werde aber trotz- s
dem nichts ohne die volle Mitarbeit Frankreichs tun . Laval i
habe Eden gegenüber in Genf deutlich zum AuÄiruck gebracht,
daß die Gefahr eines bewaffneten Zusammenstoßes zwischen !

Italien und dem Völkerbund unter allen Umständen vermieden
werden müsse. Die britische Ansicht scheine etwas anders zu iein.
Zwar wünsche auch Großbritannien dringend , einen allgemeinen
Krieg zu vermeiden , aber es lege stärkeren Nachdruck auf die
Notwendigkeit eines wirksamen Vorgehens. Es sehe
ein , daß sich ein wirtschaftlicher Druck selbst bei größter Stärke
nur allmählich auswirken könne , erwarte aber trotzdem von einem
solchen greifbare Ergebnisse. Militärische Maßnahmen seien
in dem britischen Plan nicht vorgesehen. Die britische Abord"
nung in Genf werde Vorschläge machen , die Aussicht auf eine
ziemlich allgemeine Unterstützung hätten . Frankreich trete dafür
ein . gewisse Rohstoffe, die zur Herstellung von Munition not¬
wendig seien , von der Ausfuhr nach Italien auszuschließen. Am
einfachsten wäre es, wenn die Völkerbundsmitglieder ein Ein¬
fuhrverbot auf italienische Waren legen würden . Eine Ab¬
berufung der diplomatischen Vertreter aus Rom halte man in
London nicht für zweckmäßig . Finanzielle Sühnemaßnahmen seien
insofern schon im Gange , als Italien bereits im vorigen Monat
keine Kredite mehr von den fünf großen englischen Banken er¬
halten habe.

Die französische Antwort an London
Ein Bericht der „Times"

London . 7. Okt. Die „Times " meldet nähere Einzelheiten über
die am Samstag vom französischen Botschafter dem Foreign
Office überreichte Antwort Frankreichs auf die britische An¬
frage bezüglich einer Flottenzusammenarbeit im
Mittelmeer. Die britische Regierung habe die sofortige
Unterstützung der französischen Flotte sowie das Recht gefordert,
französische Flottenstützpunkte und Flotteneinrichiungen im Falls
eines nich herausgesorderten Angriffs auf die britische Flotte im
Mittelmeer benutzen zu können. In ihrer Antwort verspreche
die französische Regierung die geforderte Hilfe mit
dem Hinweis , daß dies dem Geist der Völkerbunüssatzung ent¬
sprechen würde . Während sich jedoch die britische Anfrage mit
einem hypothetischen Ereignis innerhalb beschränkter Tatsachen-
grenzen befasse , verwandle die französische Antwort die Frage
in eine juristische Erörterung eines allgemeinen Grundsatzes.
Die französische Regierung wünsche aus der Forderung den
Schluß zu ziehen, daß die britische Regierung mit dem Grundsatz
einer allgemein innerhalb des Rahmenwerkes der Völkerbunds¬
satzung stehenden automatischen Unterstützung über¬
ein st i m m e und zwar im Falle eines nicht herausgeforderten
Angriffes zu Lande nicht weniger als zur See . Es werde daher
iranzösischerseits gefolgert , daß die britische Regierung in der
angeregten Weise Frankreich im Falle eines Angriffes innerhalb
der Grenzen des Locarnovertrages zu Hilfe kommen würde . In
der französischen Antwort werde dargelegt , die logische Folgerung
der Annahme des Grundsatzes der Unterstützung würde dahin
gehen, daß beiden Regierungen die Pflicht einer ständigen vor¬
läufigen Fühlungnahme zum Zwecke Ser Konsultation (Be¬
ratung ! auferlegt werde für den Fall , daß irgend welche Vor¬
sichtsmaßnahmen ergriffen werden müßten.
Hierbei müsse genau verstanden werden , daß Maßnahmen einer
solchen Natur nicht als Angriffshandlung gegen eine dritte
Macht betrachtet werden sollen.

Petroleum in Milchkannen;
Neuyork , 7. Okt. Aus verschiedenen Landesteilen wird sine

Zunahme der Streikunruhen gemeldet . In verschiedenen
Bezirken drohen neue Ausstände . In New-Orleans kam es wie¬
derum zu blutigen Unruhen streikender Hafenarbeiter . Dabei
wurde eine Person getötet . Zahlreiche Personen trugen Ver¬
letzungen davon . In Illinois und Wisconsin versperrten strei¬
kende Milchfarmer vielfach Sie Landstraßen , um die Milch¬
zufuhr nach den Großstädten zu verhindern . Auf zahlreichen
Milchfarmen gossen die Streikenden Petroleum in die Milch¬
kannen . um diese unbrauchbar zu machen . Bei Kenosha (Wis¬
consin) versuchte eine Farmergruppe mehrere Milchlastwagen
anzuhalten . Bei dem Zusammenstoß wurde ein Farmer getötet.
Das Ziel des Streiks ist eine Erhöhung der Milchpreise.

3m Kamps für das Dritte Reich gefallen
Breslau , 7 . Okt. SA .-Sturmführer Ernst Halata von der SA .-

Standarte 11 Breslau , der am 8 . März 1933 auf einem Pro-
pagandamarjch von Kommunisten durch einen Kopfschutz verletzt
wurde , der ihn jahrelang aufs Krankenlager warf , ist den Fol¬
gen der im Kampf für Deutschlands Erneuerung erlittenen Ver¬
letzung erlegen . Am Montag nachmittag wurde Ernst Halata
auf dem Friedhof Vreslau -Pohlanowitz beigesetzt . Gruppenführer
Herzog überbrachte in der Trauerfeier das Beileid des Stabs-
Chefs Lutze und der Schlesischen SA ., die in Sturmführer Ha¬
lata einen ihrer treuesten Kämpfer verloren hat.

Flugzeugunglück in Amerika
Zwölf Tote

Neuyork, 7. Okt. Aus Cheyenne im Staate Wyoming wird
gemeldet, daß etwa 12 Meilen westlich von Cheyenne ein Passa¬
gierflugzeug der „United Air Lines " abstürzte , wobei neun Pas¬
sagiere sowie die gesamte Besatzung, aus zwei Piloten und einer
Stewardeß bestehend, den Tod fanden . Das Flugzeug befand
sich auf dem Fluge von Oakland nach Neuyork.

An Einzelheiten über diese Katastrophe wird bekannt , daß
das Flugzeug anscheinend gegen einen Hügel geflogen sei , wo¬
bei der Propeller und der Motor abgerissen wurden . Sodann
prallte die Maschine gegen einen zweiten Hügel und hierbei
fanden die Insassen den Tod.

Mehr WaloriWunw in den Wäldern
Berlin , 7 . Oktober. In einem Erlaß des Reichsforst¬

meisters wird angeordnet, daß im Kulturplan 1936 und
in den folgenden Kulturplänen alle geeigneten Möglichkei¬
ten zum Anbau des Walnußbaumes im Walde in Vorschlag
zu bringen find. Auch Wildobst aller Art soll nachgezogen
und besonders gepflegt werden.

Aus sw-t M Laad
Altensteig , den 8 . Oktober 1935.

Keine Parteiuniform auf Paßbildern . Um für die
Zukunft die ins Ausland reisenden Parteigenossen vor
Unannehmlichkeiten zu bewähren und fernerhin jeden
Mißbrauch von Ausweisen zu unterbinden , hat der
Stellvertreter des Führers mit sofortiger
Wirkung allen Mitgliedern der NSDAP , sowie den An¬
gehörigen ihrer Gliederungen und der angeschlossenen Ver¬
bände verboten , Paßbilder , die den Inhaber des Auswei¬
ses in irgendeiner Uniform der Partei oder einer ihrer
Unterorganisationen darstellen , für nichtparteiamtliche
Ausweise , z . V . Reisepässe, zu verwenden . Ausweise mit
derartigen Bildern müssen bis zum 31 . Oktober ausge¬
wechselt werden.

— Letzte Frist für die Vicrpfenniger : 30. November 1035.
Der Reichsfinanzminister macht nochmals darauf aufmerk¬
sam . datz die Vier - Reichspfennigstücke aus Kupferbronze
vom 1 . Oktober 1935 ab nicht mehr als gesetzliches Zah¬
lungsmittel gelten . Sie werden aber noch bis zum 30 No¬
vember 1935 von der Reichsbank angenommen . Der Reichs¬
finanzminister weift darauf hin , datz die bis zum 1 . Okto¬
ber 1935 noch nicht abgelieferten Vier -Reichspfennigstücke
der Reichsbank mit tunlichster Beschleunigung zugeführt
werden müssen.

— Maßnahmen zur Bekämpfung der Trunksucht- Der
Reichs- und Preußische Minister des Innern hat vor eini¬
ger Zeit verfügt , datz Personen , die wiederholt in betrun¬
kenem Zustand betroffen werden , durch die Polizeibehör-
oen den Wohlfahrtsämtern namhafl zu machen sind , damit
diese entsprechende Fiirsoraematznahmen treffen können.
Personen , die infolge von Trunksucht zu Polizeiwidrigkeiten
neigen , ist das Betreten von Schankstätlen zu unterlagen.
Außerdem sind Wirte , bei denen alkoholsüchtige Personen
zu verkehren pflegen , darauf hinzuweisen, datz sie die Ein¬
leitung eines Verfahrens auf Entziehung der Schankerlaub¬
nis zu gewärtigen haben , wenn sie in Zukunft an solche
Personen alkoholhaltige Getränke abgeben . Diese Anord¬
nung ist als tatkräftige Mitwirkung bei der Bekämpfung
des Alköholmitzbrauchs lebhaft zu begrüßen und wird ihre
zünftige Auswirkung nicht verfehlen.

Es gibt immer noch Gelegenheit . Der nächste
Freizeitlagerkurs auf -dem Hermann Eöring -Haus der
Hitlerjugend bei Schwäb . Gmünd findet vom 19 . Oktober
bis 2 . November 1936 statt . Die Saisonbetriebe und die
Betriebe , die den Sommer über nicht in der Lage waren,
ihren Jungen die lltägige Freizeit zu gewähren , haben
also jetzt Gelegenheit , dies nachzuholen. Die Lehrlinge,
die in dieses Lager frei bekommen, können alles nähere
bei ihrem zuständigen Gefolgschaftsführer erfahren.

Bon der LandwirtschaftsschuleNagold wird uns geschrieben:
Am 4 . November beginnen wieder die Winterkurse an der
Landwirtschaftsschule Nagold . Da der Besuch dieser Schule
noch freiwillig ist , so ist es notwendig , die Bauern darauf auf¬
merksam zu machen, daß sie ihren Söhnen eine gute Fachaus¬
bildung geben lassen. Der Beruf des Bauern ist sehr vielseitig
und mit Recht sagt man , in der Landwirtschaft lernt man nie
aus . Dabei ist es vor allem die Anwendung neuerer Forschun¬
gen in Wissenschaft und Technik, die die Führung des Bauern¬
betriebes gegenüber früher grundlegend verändert hat . Welche
Fortschritte haben uns die bessere Bodenbearbeitung , Unkraut¬
bekämpfung , die Anwendung der künstlichen Dünger , die Ver¬
wendung besseren, gezüchteten Saatgutes und die Zucht und
Fütterung der landwirtschaftlichen Nutztiere gebracht. Sie
müssen alle richtig angewandt werden , um einen möglichst hohen
Ertrag von unserer Scholle zu erhalten und um das deutsche
Volk weitgehend ernähren zu können . Diese Maßnahmen las¬
sen sich nicht mit Rezepten in den bäuerlichen Betrieb einsti¬
gen, sondern sie müssen mit Verständnis dem jeweiligen Betrieb
angepaßt werden . Eine gute landwirtschaftliche Fachausbildung
erzieht den Jungbauern zu selbständigem Denken und Handeln
und gibt ihm die Möglichkeit , auch in Zukunft die landwirt¬
schaftlichen Fortschritte zu verfolgen und sie sinngemäß in seinem
Betriebe anzuwenden . Außer den rein landwirtschaftlichen
Fächern werden an der Schule auch Hilfsfächer wie Rechnen
und Schriftverkehr gegeben , um das in der Volksschule Gelernte
aufzufrischen und weiterzuführen , da in unserer Zeit auch der
Bauer gewandt im Rechnen und Schreiben sein muh . Wir
freuen uns , daß heute im Reiche Adolf Hitlers das Bauerntum
als Grundlage des Staates anerkannt ist und daß wir vor der
Auslandseinfuhr mit dem vernichtenden Preisdruck geschützt
sind . Wir müssen aber auch andererseits alle Kraft zusammen¬
nehmen , um die Ernährung des deutschen Volkes sicherzustellen.
Hier hat die Schule die Aufgabe , an der Erreichung dieses Zie¬
les mitzuarbeiten und sie wird dieser Aufgabe umso eher gerecht
werden , je größer die Zahl der Jungbauern ist, welche sie für
ihren Beruf ausbilden konnte . Darum Bauer , melde deinen
Sohn bis spätestens 15 . Oktober zum Besuch der Landwirt¬
schaftsschule an . Die Kosten des Schulbesuches werden , da die
meisten Schüler täglich nach Haufe gehen können , mäßige sein.
Das Schulgeld beträgt 30 Mark . Für Lernmittel kommt ein
Betrag von 25 Mark in Betracht . Schüler , die am Schulart
übernachten müssen, können im Schlafsaal der Schule fast kosten¬
los Unterkunft finden . Für bedürftige Schüler ist Ermäßigung
und Befreiung vom Schulgeld vorgesehen. Ausgenommen wer¬
den Schüler vom 17 . Lebensjahr an , doch sollten wie seither
auch wesentlich ältere Bauernsöhne die Schule besuchen . Jede
weitere Auskunft wird von der Schule gerne erteilt.

Pommern mit „Kraft durch Freude" im Schwarzwald. Bon
einem Teilnehmer der Fahrt , der in Berneck untergebracht war,
ging uns folgender Bericht zu : Mit frohen Erwartungen be¬
stiegen wir den Zug , der uns , die Bewohner des Flachlandes,
von der Wasserkante in das Gebirge führen sollte . Kannten wir
auch das Toben des Meeres in seiner ganzen Schönheit , so war
den meisten doch das Bild des Gebirges fremd . Umso größer
war darum unsere Freude , nicht ein beliebiges Gebirge , sondern
gerade den Schwarzwald , von dessen finsteren Tannen wir in
der Schule lernten , und dessen Bewohner , die als Wächter des
deutschen Rheins stets auf vorgeschobenem Posten standen und
zu den tapfersten und treuesten Söhnen Deutschlands gehörten,
kennen zu lernen . Eine Frage bewegte uns : Wie werden wir
uns mit den Schwarzwäldern verständigen , wie werden sie uns
aufnehmen ? Wir müssen bekennen , die liebenswürdige Art
das gastfreundliche Sich -geben hat uns vom -ersten Augenblick
in Bann genommen . Vergessen waren die Anstrengungen einer
zwanzigftündigen Reise, verflogen alle Müdigkeit , -als der Ver¬
treter der Gemeinde Bern eck uns mit herAichen Worten be¬
grüßte . Das Herz ging uns auf , als die Jugend uns mit frohem
Gesang empfing . Unsere freundlichen Quartievwirte verscheuch*
ten die letzten Reste des Gefühls , in der Fremde zu sein . Vom
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ersten Augenblick an waren wir zu Hause . Unvergeßlich werden
uns die Abende im Kreise der Schwarzwälder sein , die uns den
Beweis lieferten, daß es dem Nationalsozialismus gelungen ist,
eine Volksverbundenheit und - Gemeinschlaft zu schaffen , die in
jedem Deutschen , gleich wie groß die räumliche Trennung auch
sein mag , den Kameraden und Bruder sieht . Wenn noch in
irgend einem Herzenswinkel ein kleiner Zweifel hockte , er war
verflogen , bestimmt aber in dem Augenblick , wenn der Pommer
auf seinen Entdeckungsreisen den Ortskundigen um Auskunft
Lat . Ja , man brauchte nicht einmal zu fragen , gern bot sich der
Schwarzwälder als Führer an . Und nun stiegen wir durch die
Schluchten und kletterten auf die Höhen, manchmal eine An¬
strengung für uns aus dem Flachlande, aber die sachkundige
Führung , die mit Humor gewürzten Erklärungen, der wunder¬
bare Ausblick über die dunklen Wälder und lichten Matten , die
schmucken Dörfer, sauberen Städte , reißenden Bäche und sonnigen
Höhen waren immer wieder ein Erlebnis , das uns vergessen und
nur genießen ließ. Wem schlug nicht das Herz höher, wenn er
am Bodensee stand und die Zeppelin -Hallen schaute . Wer war
nicht tief ergriffen als er die Wasser des Rheins rauschen hörte,
die Weinberge mit ihren fruchtbeladenen Reben und die An¬
zahl der Dörfer in der Ebene schaute, die uns den Beweis lie¬
ferten für die fruchtbaren Gefilde, die zum Teil durch die Ge¬
wässer , die der Schwarzwald ihnen sendet , zu dem wurden, was
sie sind ! Kein Wunder, daß die Tage wie im Fluge vergingen
und daß der Abschied schmerzlich war . Wir danken es Euch,
Ihr Männer und Frauen des Schwarzwatdes , daß wir Kraft
durch Freude empfingen. Wir werden Euch wicht vergessen,
werden von Euch erzählen und Euch Freunde werben. Ihr gabt
uns viel , Ihr sollt pommersche Treue erfahren. Drum sende ich
Euch hier von der Ostseeküste unsere herzlichsten Grüße und
unseren tiefempfundenen Dank. Wir alle halfen Drücken schla¬
gen und wollen auch alle dafür sorgen , daß sie unzerstörbar stehen
bleiben und starken Verkehr von hüben nach drüben tragen.
Dann ist wieder ein Bindeglied mehr entstanden zwischen den
Stämmen unseres weiten , großen , herrlichen Vaterlandes.

Nickel.
Simmersfeld , 8 . Okt . Im hiesigen Fovstbezirk wurde

gestern ein Wildschwein erlegt.
Pfalzgrafenweiler , 7 . Oktober . Am 12 . Oktober 1935

wird das Postamt Pfalzgrafenweiler in ein Zweig¬
postamt des Postamts Freudenstadt umgewandelt.
Durch diese Aenderung werden die Belange der Bevölke¬
rung nicht berührt . Die Gebührensätze bleiben dieselben,
in der Besorgung des Zustelldienstes , in den Postschalter¬
dienstzeiten und in den Dienststunden der öffentlichen
Eprechstelle in Pfalzgrafenweiler sowie in den Postver¬
bindungen treten keine Aenderungen ein.

Freudenstadt, 7 . Oktober . (60 . Geburtstag .) Den 6 0. Ge¬
burtstag feierte am letzten Sonntag , den 6 . Oktober , unser
geachteter Mitbürger Tuchfabrikant Johann David Lieb.
Diese Tatsache ist insofern besonders bemerkenswert, weil der
Jubilar der einzige Tuchmacher hiesiger Stadt ist, der seinen
Kleinbetrieb mit Umsicht und Tatkraft aus der Vorkriegs- in die
Jetztzeit hinübergerettet hat und heute noch selbst am Webstuhl
arbeitet . Als die Tuchmacherei vor etwa SO Jahren hier noch
auf der Höhe stand , gab es in Freudenstadt 54 Meister mit etwa
1ÜÜ Stühlen , mit einem wöchentlichen Wollvebbrauch pro Stuhl
von etwa 90 Wund , was einem Jahresverbrauch von rund
3800 Zentner Wolle entsprach . Aus Anlaß der Rationierung
der Wolle im Krieg wurden alle kleineren Militärtuchfabriken
von Reichs wegen stillgelegt und nur ganz wenige haben nach
dem Waffenstillstand den Betrieb wieder ausgenommen. Hier
waren es deren nur noch vier . Drei derselben haben die Er¬
zeugung bald wieder eingestellt. Und so existiert heute als
Kleinbetrieb nur noch derjenige von David Lied, der nach wie
vor solide und bekannt gute Ware auf eigenem Webstuhl her¬
stellt.

Christophstal , 7 . Okt. (Verkehrsunfall .) Am Sams-
lagnachmittag fuhr ein Baiersbronner Motorradfahrer
im Christophstal in Richtung der Erafschen Fischweiher.
Unweit des „Laborantenhauses " war rechts an der Straße
ein Kind mit Reifeln beschäftigt. Der Motorradfahrer
hielt deshalb links , aber trotzdem passierte es, daß ihm
das Kind anscheinend in das Motorrad sprang.
Das Kind erlitt an der Schläfe eine leichtere Verletzung.

Calw , 7 . Oktober . (40 Jahre Telephon . — Verkehrs¬
unfall . ) Am 7 . Oktober 1895 , vor nunmehr 40 Jahren,
ist in Calw der T e l eph on v e r k e h r eröffnet wor¬
den . Dieses moderne , heute nicht mehr wegzudenkende
Verkehrsmittel hatte hier zunächst nur 3 Teilnehmer mit
fünf Sprechstellen. — Samstagabend ereignete sich in der
Bahnhofstraße in Calw ein bedauerlicher Verkehrs-
unfall. Der ledige Theodor Hüsser, der bis zum
1 . Oktober in der Bezirksschule Süd -West im Arbeitsdienst
stand , ging mit zwei seiner Kameraden die Bahnhofstraße
einwärts . Hiebei begegnete ihnen einer ihrer Vorgesetz¬
ten, der Hüsser kurz ansprach. Noch ehe der letztere, der
hart am Eehwegrand auf der Straße stand , eine Antwort
geben konnte, wurde er von einem die Bahnhofstraße aus¬
wärts fahrenden Personenwagen erfaßt und
mitgerissen. Hüsser wurde auf die Kühlerhaube des
Wagens geworfen und erlitt hierdurch einen Schädel-
bruch. Der Führer des fraglichen Wagens brachte den
Verletzten sofort selbst ins Kreiskrankenhaus . Ueber die
Schuldfrage kann nichts Bestimmtes gesagt werden.

Virkenfeld , 7 . Oktober . (Auf dem Weg zum Luft¬
kurort .) Die Gemeinderäte haben sich in ihrer letzten
Sitzung mit einer Reihe von Aenderungen des Ortsbauplanes
zum Zwecke der Herbeiführung einer Aenderung der Linien¬
führung geplanter Straßen befaßt. Auf Grund eines ausführ¬
lichen Gutachtens eines Pforzheimer Gartenarchitekten berich¬
tete Bürgermeister Dr . Steimle über die günstigen Möglich¬
sten einer gärtnerischen Durchgestaltung des Ortsbildes von
Virkenfeld , dessen Entwicklung zum Luftkurort in diesem Som-
wer gute Fortschritte gemacht hat . Es soll in der Nähe des
künftigen Postneubaus im Mittelpunkt der Gemeinde am Hin-
uenburgplatz eine hübsche Kuranlage entstehen . Eine neue Äuf-
Sangsmöglichkeit vom Reichsbahnhof in die Gemeinde wird
ebenfalls in Verbindung mit einer Verschönerungsanlage ent¬
stehen. Treppenaufgänge, Grünanlagen usw . innerhalb des
Ortes sowie eine Umgestaltung des alten Friedhofes zu einer
« rholungsanlage werden das Bild vervollständigen.

Altingen (Kreis Herrenberg ) , 6 . Oktober. (Schwerer
Unglücksfall . ) Bei einer letzten Arbeit an feinem neu¬
erbauten Silo stürzte der Bauer K . Notier von hier
ko unglücklich herab , daß er in schwerverletztem Zu¬
stand vom Platz getragen werden mußte . Ebenfalls durch
Absturz verunglückt ist I . A s ch, Wagner , hier . Wäh¬
rend er in der Scheuer arbeitete , glitteraus und ver¬
lor den Halt . Beim Sturz zog er sich e rheb li che Ve r-
retzungen zu.

TchwarzwälLer Tageszeitung

Stuttgart , 7 . Okt . (Das Straßenbahnunglück . )
Von den 13 ins Karl -Olga - Krankenhaus eingelieserten Ver¬
letzten des Straßenbahnunglücks sind bereits wieder sieben
entlassen worden . Der Zustand der noch in Behandlung be¬
findlichen sechs Verletzten ist

'
durchaus zufriedenstellend.

Auch bei den im Katharmenhospital vntergebrachten zwei
Verunglückten handelt es sich um verhältnismäßig leich¬
tere Verletzungen. Lebensgefahr besteht also in keinem
Falle.

Verbindungsoffizier. Oberleutnant Druffner,
der vor zwei Jahren zum Verbindungsoffizier bei dem
Reichsstatthalter in Württemberg bestellt worden war , ist
am 1 . Oktober zur Kriegsakademie Berlin versetzt worden.
Die Aufgaben des Verbindungsoffiziers hat Oberleutnant
Conz vom Jnfanrerie -Regiment Ludwigsburg übernom¬
men.

Gedenktafel. Im großen Saal des Eduard -Pfeiffer-
Hauses fand am Samstag abend eine Gedenkfeier für Gre¬
gor Schund statt , der vor drei Jahren als Kämpfer für das
Dritte Reich und seinen Führer fiel . Die Schüler der Fan-
gelsbach -Realschule. die Eltern , die Lehrer der Schule. Ver¬
treter der Gliederungen der Partei darunter Stadtschulrat
Dr . Cuhorst, Obersturmführer Hanker mit der SA .-Stan-
dartenkapelle eröfsnete die Feier mit dem Badenweiler
Marsch. Nach dem Gesang des Schülerchors hielt Studien¬
direktor Hensinger die Gedenkrede. Gregor Schund war vier
Jahre Schüler der Fangelsbach -Realschule, dann trat er in
die Lehre und verschwor sich bald der Fahne Adolf Hitlers.
In der Wahlnacht des Sommers 1932 wurde er niederge¬
stochen , und im Oktober erlöste ihn der Tod von seinem hel¬
denhaften Ringen . Die Fangelsbachschule sei stolz, Gregor
Schund zu ihren früheren Schülern zählen zu dürfen.

Luüwigsburg , 7 . Okt. (Motorradzusammen-
st o ß . ) In der Nacht aus Sonntag ereignete sich zwischen
Asperg und Eglosheim ein folgenschwerer Zusammenstoß
zwischen zwei Krafträdern . Zwei Brüder aus Aldingen , die
sich auf der Heimfahrt befanden , und ein Asperger Motor¬
radfahrer prallten in voller Fahrt auseinander und wur¬
den von den Fahrzeugen geschleudert . Alle drei wurden ins
Kreiskrankenhaus llbergeführt . Während der eine Beifah¬
rer dort wieder entlassen werden konnte, erlitten die beiden
Fahrer Kopfverletzungen und schwere Knochenbriiche.

Au- Labe»
Pforzheim , 7 . Oktober . Ein schwererZu 's am men¬

stoß ereignete sich Samstagmittag 11 .30 Uhr in der öst¬
lichen Weiherstraße . Ein Lieferkraftwagen kam von der
Enzstraße her und wollte in die Wörthstraße einbiegen.
Gleichzeitig wollte ein Lehrling mit dem Rad die Kreu¬
zung noch eilig überqueren . Dies gelang ihm aber nicht
mehr . Obwohl der Liederwagen bremste und nach links
auswich , wurde der Radfahrer erfaßt. Hinterrad
und Rahmen des Fahrrades gingen vollständig in Trüm¬
mer . Der Lehrling trug einen Bruch des linken
Beines davon.

MrllnMnslkllung im Kantwett am
no» über die Arbeilsämier

Der Landeshandwerksführer für Südwestdeutschland hat
gemeinsam mit dem Präsidenten des Landesarbeitsamts Süd¬
westdeutschland folgende Richtlinien für die Lehrlingsauslese
und Lehrstellenvermittlung für das Handwerk in Württemberg
erlassen:

1 . Die Lehrherren melden die zum Frühjahr und Herbst zu
besetzenden Lehrstellen bis zum 1 . Dezember und
1 . Juni jeden Jahres bei ihren Innungen an.

2 . Wünscht ein Lehrherr einen bestimmten Jugendlichen als
Lehrling einzustellen, so teilt er dies der Innung bei der
Lehrstellen -Anmeldung mit , damit ihm dieser Lehrling,
wenn möglich , zugewiesen werden kann.

3 . Die Innungen prüfen die gemeldeten Stellen auf die Lehr-
berechtigung der Meister, soweit möglich auf die Einhal¬
tung der Lehrlingshöchstzahlen und auf die Qualität der
Betriebe . Sie geben eine Liste der offenen Lehrstellen mit
entsprechenden Bemerkungen am 15 . Dezember und
15 . Juni jeden Jahres an die örtlich zuständigen Arbeits¬
ämter, denen die Lehrstellenvermittlung obliegt.

4 . Die Arbeitsämter weisen Jugendliche zu , die für den be¬
treffenden Berus geistig , charakterlich und körperlich geeig¬
net erscheinen . Die Feststellung der Eignung geschieht
durch die Arbeitsämter auf Grund ihrer Unterlagen ; zu
notwendig werdenden Eignuugsuntersuchungen können auf
Wunsch Vertreter der Innungen geladen werden.

5 . Jedem Meister werden nach Möglichkeit mehrere Bewer¬
ber zugewiesen, aus denen er nach eigenem Gutdünken den
ihm geeignet Erscheinenden auswählen kann.

k. Bei der Vorlage der Lehrverträge an die Handwerkskam¬
mer ist in der Regel eine Bescheinigung des zuständigen
Arbeitsamts anzuschließen, aus der hervorgeht, daß gegen
die Einstellung des betr. Lichrlings vom Arbeitsamt aus
keine Bedenken bestehen. Die Handwerkskammern werden
sich in den Fällen , in denen diese Bescheinigung fehlt, mit
dem Landesarbeitsamt Südwestdeutschland in Verbindung
setzen, das die Nachprüfung übernimmt.

7. Hat das Arbeitsamt Bedenken gegen die Verwirklichung
eines bestimmten Dcrnfswunsches, besteht aber der Bewer¬
ber auf seinem Wunsch , so soll ihm — nach Möglichkeit —
aus eigene Verantwortung der Weg zu dem gewünschten
Beruf nicht verschlossen sein ; er kann nach Prüfung seines
Falles durch eineu besonderen Ausschuß der Innung (Ober¬
meister , Lehrlingswart , Mitglied des Gesellenprüfungsaus¬
schusses ) , in dem auch das Arbeitsamt vertreten ist, sofern
offene Lehrstellen vorhanden sind , einer probeweisen Aus¬
bildung zugeführt werden.

8 . Ueber die erfolgte Lehrstellenvermittlung sind die Innun¬
gen bis zum 1 . Mai und 1 . November jeden Jahres
von ihren zuständigen Arbeitsämtern zu unterrichten.Sinn und Zweck dieser Richtlinien ist einerseits, durch Er¬

fassung des gesamten Lehrstellenmarktes an einer Stelle eine
sinnvolle Verteilung der Lehrstellensuchenden auf die gemeldeten
Lehrstellen herbeizuführen, andererseits , daß das Handwerk
durch planmäßige Auslese nur geeigneten Nachwuchs erhält.

Deutschland mutz durch Qualitätsarbeit überzeugen ! Die
Menschen, die diese Arbeit aussühren, müssen besonders ausge¬
sucht sein . Dies ist mit die vornehmste Aufgabe der Arbeits¬
ämter.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

I psr »« !-vrgsniLS » ion j
Kreisschulungsamt

Am Mittwoch, den 9 . Okt. 1935 , abends 20 Uhr Kreis¬
schulung im „Löwensaal"

; Redner Pg . W e i ß - Gauführer¬
schule Nagold . Zu erscheinen haben sämtliche Politische Lei¬
ter, Walter und Warte der Gliederungen und betreuten Or¬
ganisationen . An die SA ., SS . und HI . ergeht Einladung.

Kreisschulungsleiter.
Kreispersonalamt Freudenstadt

Urlaubsvertretung . Der Kreisamtsleiter des Amts für
Erzieher Pg . Schänzlin , ist vom 5 .—20 . Oktober 1935 zu einem
Lehrgang einberufen. Stellvertretung : Pg . Otto Weber.
In dieser Zeit fallen die Sprechstunden des Amts für Erzieher
aus .

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle Nagold
Der Rechtsberater für die Gefolgschaftsmitglieder in der

DAF . hält am Mittwochvormittag von 11—12 Uhr eine Sprech¬
stunde ab.

Die Deutsche Arbeitsfront
Rechtsberatungsstelle für Betriebsführer . Die Rechtsbera¬

tungsstelle für Vetriebsführer Stuttgart hält am Mittwoch, den
9 . Oktober 1935 , in der Zeit von 12.30—13 .00 Uhr im Rathaus
(Wartezimmer) eine Sprechstunde ab.

s »» . , ZV . , Srikck ., ZK j
VdM . in der HI ., Standort Altensteig

Der für heute abend festgesetzte Heimabend fällt aus.
Gruppensühreriu.

Hitler -Jugend Unterbann HI/126
An der am kommenden Mittwoch stattsiNdenden Kreisschu-

lnngstagung nehmen sämtliche HJ .-Führer des Unterbannes
teil.

Am kommenden Donnerstag findet für die Standorte
Ebershardt und Wart in Ebershardt im HJ . -Heim ein Heim¬
abend statt.

Am kommenden Samstag , den 12 . Oktober , ist die Gef . 18
(Wildberg) um 8 Uhr am Schulhaus in Wildberg angetreten.

Am kommenden Sonntag , den 13 . Oktober , sind die Gefolg¬
schaften 16 , 17 und 19 morgens um 8.30 Uhr zur Leistungs-
abzeichenabnahme (Geländesport) auf dem Egenhäuser Kapf
angetreten. Tagesverpflegung ist mitzunehmen.

Der Unterbannführer.

Mino srachttchteo aus aller Ne«
Der gefährliche Gärkeller . Wie gefährlich es ist , zur Eär-

zeit des neuen Weines den Weinkeller ohne die nötige Vor¬
sicht zu betreten , beweist ein tragischer Vorfall in Osthofen
lRheinhessen) . Der Maschinensührer Bauer wollte aus dem
Weinkeller seines Schwiegersohnes, in dem gärender Wein
liegt , Wein holen. Als Bauer nach einiger Zeit nicht zu¬
rückgekehrt war , forschten die Angehörigen nach . Man fand
ihn tot im Keller liegen . Bauer war durch die im Keller
angesammelten Eärgase erstickt.

Der Führer in München. Der Führer besichtigte Montag
vormittag die Parteibauten der NSDAP , an der Arcis»
Straße , sowie den im Bau befindlichen Königsplatz . Der
Bauleiter , Architekt Joseph Heidmann , unterrichtete den
Führer Uber den Fortschritt der Arbeit.

Führertagung der Freiwilligen Feuerwehr Deutschlands.
Im Hause der Nationalsozialisten in München versammel¬
ten sich am 5 . Oktober alle Führer der deutschen Feuerwehr¬
verbände zu dem vom Führer des deutschen Feuerwehrver¬
bandes , Pg . Landesbranddirektor Ecker-München einberufe-
nen Herbst-Führertagung.

Irische Pressevertreter in Berlin . Die von der Reichs¬
bahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr zu einer Stu¬
dienreise durch Deutschland einaeladenen elf irischen Pres¬
severtreter wurden von dem stellvertretenden Pressechef der
Reichsregierung , Ministerialrat Dr . Jahncke, im Reichsmi-
nisterium für Polksaufklärung und Propaganda empfan¬
gen.

Bergwerksunglück in der Tschechoslowakei. Im Kohlen¬
schacht Prokop zwischen Turn und Teplitz -Schönau ereignete
sich in der Nacht zum Sonntag eine schwere Grubengas -Ex¬
plosion. Zur Zeit der Explosion weilten m der Grube 13
Bergleute . Sieben konnten sich retten , während die sechs an¬
deren verschüttet wurden . Die sofort aufgenommenen Ret¬
tungsarbeiten blieben erfolglos.

Kommunistischer Bombenanschlag in Athen . Angehörige
der Kommunistischen Partei versuchten einen Anschlag auf
das Museum des Königs Georg in Athen zu oollführen , in¬
dem sie drei Dynamitpatronen gegen bas Gebäude schleu¬
derten . Dieser Bombenanschlag wird als kommunistische
Terroraktion gegen den bevorstehenden Volksentscheid be¬
traget.

Amen , SM und Spott
Drei Fußball- Ländcrkämpse zeitigten am Sonntag folgende

Ergebnisse : In Wien : Oesterreich — Ungarn 4 : 4 (4 :2) , in War¬
schau : Polen — Oesterreich ü 1 :0 (1 : 0 ) , in Kopenhagen: Däne¬
mark — Finnland 5 :1 ( 3 :0 ) .

Eauoergleichsspiel:
2r» Dresden : Sachsen —Württemberg 3 :1 (2 :1) .

Gau Württemberg:
SSV . Ulm — Sportfreunde Stuttgart 0 :3.

Gau Baden:
BsL . Neckarau — SpV Waldbof.

Pslichtspiele der württ . Bezirksklasse
Abteilung Unterland : SV . Heilbronn — FV . Neckargartach

1 :2 .
Abteilung Stuttgart : VfB . Obereßlingen — ASV . Botnang

3 :0.
Abteilung Schwarzwald: VfR . Schwenninnen — VfL. Nagold

5 :0 , SpVgg . Freudenstadt — SpVgg . Trossingen 1 :1 , SpVgg.
Schramberg — FV . Tuttlingen 2 :1 , FV . Rottweil — ST.
Schwenningen ausgef ., SV Weigheim — SpVgg . OD rndvrf 2 :A.
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Abgrenzung und Zusammenarbeit zwischen der DAF.
und der Deutschen Rechtsfront

Berlin , 8 . Oktober . Der Leiter der Deutschen Arbeits¬
front , Reichsleiter Dr . Ley, und der Reichsjuriftenführer,
Reichsleiter , Reichsminister Dr . Franck, haben , wie der
„Völkische Beobachter" berichtet, am 6 . Oktober eine ge¬
meinsame Anordnung herausgegeben , durch welche alle Ein¬
zelheiten der Abgrenzung zwischen der Deutschen Arbeits¬
front und der Deutschen Rechtsfront geregelt und die Richt¬
linien der künftigen Zusammenarbeit festgelegt werden.

Die Vereinbarung , die der „Völkische Beobachter" im
Wortlaut veröffentlicht , tritt an die Stelle der Ziffer 3 des
Abkommens vom 2 . Mai 1934.

Selbstauslösung der Deutschen Burschenschaft
Berlin , 8 . Oktober . Die NSK . meldet laut „Völkischen

Beobachter" aus Leipzig:
Die Deutsche Burschenschaft hat in Leipzig eine Tagung

ihrer Bundesleiter und aktiven Mitglieder abgehalten,
auf der der Reichsamtsleiter der NSDStB . , Pg . Erichs-
weiler , anwesend war und freudig begrüßt wurde . Unter
begeistertem Beifall legte er in grundsätzlichen Ausführun¬
gen den Weg des NSDStB . in Vergangenheit und Zukunft
dar.

Die Deutsche Burschenschaft erteilte einstimmig dem
Bundesführer , Pg . Rechtsanwalt Elauning , die Vollmacht,
zu gegebener Zeit den Verband Deutsche Burschenschaft
aufzulösen und die einzelnen Burschenschaften dem
NSDStB . als Kameradschaften zur Verfügung zu stellen.
Am historischen Tage des Wartburgsestes , dem 13 . Okto¬
ber , wird sich die Deutsche Burschenschaft zu einer großen
Kundgebung auf der Wartburg treffen , um in feierlicher
Form sich aufzulösen und die Eingliederung der aktiven
Burschenschaften in den NSDStB . vorzunehmen.

Wieder zwei Geistliche wegen Devisenvergehens
festgenommen

Koblenz, 7 . Oktober . Die Landesstelle Koblenz— Trier
teilt mit : Der Geistliche Rat Kammer und der Domvikar
Rieff , beide aus Trier , wurden am Samstagvormittag'
wegen Devisenvergehens von der Zollfahndungsstelle Köln
vorläufig festgenommen. Das Amtsgericht Trier hat gegen
beide Haftbefehl beantragt . Wie wir erfahren , soll es sich
um Devisenvergehen größeren Ausmaßes handeln , die seit
dem Jahre 1933 verübt wurden.
Schwere Explosion in einer Chicagoer Lackfabrik — 2V Tote

Newyork, 7 . Okt. Wie aus Chicago gemeldet wird, er¬
eignete sich dort in einem 7stöck . Gebäude , einer Lacksarben-
fäbrik , aus bisher noch unbekannter Ursache eine schwere
Explosion . Die ersten Meldungen besagen, daß etwa
20 Personen ums Leben gekommen sind.

Das Explosionsunglück in Chicago
Newyork, 7 . Oktober . Zu dem aus Chicago gemeldeten

schweren Explosionsunglück wird ergänzend berichtet, daß
sich die Explosion nicht in einer Lackfarbenfabrik , sondernin einer Sojaproduktenfabrik ereignete , wo aus Soja¬
bohnen gewonnenes Oel für Fahrzeuge destilliert wurdeDie Explosion verwandelte das mit einem Kostenaufwand
von einer Million Dollar im vorigen Jahr errichtete Ge¬
bäude in einen Trümmerhaufen und zerstörte mehrerekleine benachbarte Backsteingebäude. Bisher sind sechs
Leichen geborgen worden . 28 zum Teil schwer verletzte
Personen mußten dem Krankenhaus zugefllhrt werden.

Gestorben
Stuttgart : Anna Braun geb . Ruoff , StadtschultheißenWitwe , früher in Dornstetten.
Neuheng stett : Christine Talmon-Groß geb. Feuer¬

bacher, 63 Jahre alt.
Wildberg: Pauline Roller.

Wetter für Mittwoch
Bei westlichem Hochdruck und schwachem Tiefdruck über

Island ist für Mittwoch im allgemeinen freundliches , jedoch nicht
beständiges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Riekersche Vuchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlichalle iu Altensteig . D .M . : IX . 35 : 2100. Zzt . Preis ! . 3 gültig

Bauern
schickt Eure Söhne iu die
Laubwirtschastsschule

Der Kreirbaueruführer : Kolmbach.

kllr » Me vi »sur

empfehle icli ru billigsten Preises

LertiZe Letten , Damaste
Lett- , Leib- unä TisctiwLscke
V/olläecken . LettvorlaZen , LZuierstotke
Oie neueren Lmuääeiäerstoike
sowie eine groLe Kuswaki

Lrautsctileier unä Xranre

Z >arl§s.

Lose
der Reichslotterle sör WeltsbeWUng

Preis RM . 1 —

Ziehung am 21 .—22 . Dezember. 1935

Zu haben in der Buchhandlung Lauk, Altensteig.

Guterhaltene, runde, steinerneKmutstaude

k

s

zu verkaufen. Zu erfragen in der Geschäftsstelle des Blattes, l

Ass As/f
Fs MS - SS ssrs , !

ieickt unä voilgekülit !
mit schwelenden Oänsekedern uncl Daunen.
Ls mackt ksteude uncl 8penciet ^Vokibekagen.

8o ein gutes kett vom Kettenhaus

A . am NaWof , Tel . Z8Z
ls PrMolz, Zaser- und Nodeurlemen
is Elchen-, Nuchemmrkett und Lauorlemeu
la Schläfer Mller-Nauplalten
für Decken, Wände und Linoleumunterlagsböden

Is Torfmull zum Ausfüllen der Balkensache
sowie für Streu- und Dungzwecke j

IlHUIlilUI
sseMbl

's Msck - uml k ! sioli - 8oäs
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Bringe am Markttag noch,mals
billige Tomate«,

süße, deutsche Traube»
das Pfd. von 25 Pfg . ab,

sowie billige
Quitten rmd Gemüse

Jasper , Frau Keck.

Zwei guterhaltene, besonders
kräflige

Sval-FWr
846 und 890 Liter fassend^
günstig abzugeben

Martin Koch , Nagold,
Möbelfabrik

Leureo — lllornberg.

ockrsils ^ LiülaäüU.
Mr beehren uns , Verwandte, Treunde unä

kekannte ru un3erer
am Donnerstag , den 10 . Oktober 1935

im Qastkaus rum „ Hirsch- in biornberg statt-
kinäenäen blockreitsfeier freunälick8t einrulsäen.

Kevrg llsMmsllu
Sotzn äe8

f brkard biammann
bandwirt, keuien

6bri8lme LIsivb
Tochter äe8

dakod kiaich
bandwirt, blornberg

Kirchgang 12 Odr in Homberg.
blachkockreit kinäet keine statt.

Lgenbausen.

Oott äem Allmächtigen Hst e8 gefallen,
un8eren lieben Vater , kruder unä Schwager

Oottlieb kalb
Schneidermeister

Sonntag nachmittag '/,l Okr im Klter von
61 dakren nach kurrem beiden unerwartet
rasch in äie Ewigkeit abruruken.
Die trauernden Kinder : Oottlieb u . lViaria.

Beerdigung Mttwock nachmittag 1 blkr.

Zwei Regulier- Scherubach.

Seien Suche einen

mit Kochkacheln , wenig ge¬
braucht , verkauft im Auftrag
billig.
Karl Bühler, Eisenhandlung
Altensteig

Knecht
für Landwirtschaftu . Waldar¬
beit nicht unter 20 Jahren.

> Jakob Schaible.

Wer nicht wirbt» verdirbt!

wem » Sre sms » S/s»
-

dann besichtigen Sie bitte mein bager . Sie
finden jede gewünschte QröLe, Ausführung
und Konstruktion

Preise des deutschen Okenverbandes.
Kuf Wunsch ^ahiungserleickterung.

kisenband -ung beim Postamt

^itensteig
Wiuter-jViäntel
Metter -Alantel
Loäen-/VIän1el
-^ rbeil8 -^ 1äa1e ! !
Kuabeu-Nsnlel s
Loäen-ckoppen !
Herren-^nrüZe I
Knaben -^ nrüZe !

8port-Ho8en !
^ rbeil8 -^ nrü § e '

^ rdeil8ko8en !
^ nruZ - unä !
OeberriekersLoIfe ^
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kr. klliremsiill
8sslve > rsn

kür blaL und Trocken
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mp obswsumiMLSs
llaupenieim , beimringe,

kaumspritrmittei
Lesen scnsasnge in

Leus uno kein
lVlause - u . pattengikt etc.
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knnr Scniumvvi ' gei ' .

Sckwarxwaiddrogerie
^Itensteig

äitensteig.
Nekrere trockene

berw . dasganrebagerdaus
mit groüem gewölbtem
Keiler — binkghrt beim
Lrunnenkäusie hat sokort
günstig ru vermieten
LritL öükler , Kaufmann.

tto86N2euZe
keitkorä
Veul8ck Lecker
^ nru § 8lokke

in kalbwollen
und reinwollen

Kleickerrrtokke
reinwollen v. lVl. 1 . 30 an
kettücker

von N . 1 .80 an
8cklakckecken

von lVb 1 .25 an
Viekckeckeu , ivsrm
lA . 3 .70 , extra groü 4 .40
Oam38le , gebleicht
130 cmbr . v. 1A. — .80 an
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8trickvvoIle ioo 6r.
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